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VI. B enutzung des Museums.
Das Eintrittsgeld ist seit dem 1. Mai einheitlich auf N,50 Mark festgesetzt. Die Besuchsziffernsind folgende

<die Zahlen der beiden Vorjahre 1923 und 1922 sind zum VergleichhiuzugeselU):
1924 1. M u s e u ,u ' 2. B a rb a r a»T h er m e n
zahlend 932 2755
frei , 6042 __________________________________—

7024 2755

1924 3. NmPhitheater 4. K a i s e r - T h e r m e u 5. ? ort 9, n i 31-n
zahlend »621 4750 1681
frei_________________ 298_________________^-___________________ -

8919 4750 1681

Der Gesamterlös an Eintrittskarten betrug im Museum 498,80 Mark- in den Barbara-Thermen 653,55
Mark; nn Katalogen, Pläne» usw. 502,08 Mark.

In den unter staatlicher Verwaltung stehenden Ruinen wnrde aus Eintrittsgeld erlöst Amphitheater
2099,56 Mark, Kaiser-Thennen 1400,71 Mark, ?orw nißi« 471,40 Mark,

Unter den Besucheudarf heruorgehubeu werden der der Proviuzialausschüsseuon i1>'heiulauduud West¬
falen mit den Ministern Iarres,Severing und vurtsiefer am 14. Oktober.Anch sonst fanden Zahlreiche Führungen
von Schulen nno Gesellschaften,besonders oon auswärts <Aschaffenburg, Vonn, Euskirchen,Dillingeu, «serlohn
Mainz uud Liniburg) durch die Museumsbeamteu statt.

Prof. Krüger hielt einen Vortrag in Saarbrücken, Tirektorialassistentund Prof. Steiner Vorträge in
Münster, sowie in Virtenfeld, Direttorialassistent und Prof. Loeschcke hielt Vorträge in Trier, Berlin und 5mlle
ferner iu Oberstein, TrabemTrarbach und Wadern, i,n ^aargebiet in Dillingen, Lebach, Merzig, Neunkirchen'
Haarbrücken, Saarlouis, St. Wendel und VöMingeu, iu Holland iu Grouiugen uud Leeuwardeu.

Die Sainmluugeu wurden für deu Zeichenunterrichtin Anspruchgenommen von der Augusta-Niktoria
Schule und von der Zeichenklasse des Prof. Lony von der Kunstgewerbesch'ule.

23. tzochbauabteilung.
Die baulicheUnterhaltung der Dienstgebäude und Proviuzialanstaltcn ist in dem Umfange durchgefühlt

worden, wie es zur Erhaltung der Substanz und zur ordnungsmäßigen wirtschaftlichenund hygienischen̂ ort»
führung der Betriebe erforderlich war.

An größeren Arbeiten sind ausgeführt bezw. begonnen worden:
Provinzialanstalten:

Errichtung von Siedluugsbauten und von Wohnungen für Beamte und Angestellte, Ergänzung und
bessere bauliche Gestaltung der Hebannnenlchranstalt Elberfeld, Erweiterung der Kelleranlagen, Kelter»
räume und der Obstverwertungsräume in der Lehranstalt für Weinbau ufw. in Kreuznach,Maschinen»
technische und wärmewirtschaftlicheVerbesserungen.

Im einzelnen:
1. Heil- und Pflegeanstalt Andernach:

Erneuerung uud Eiufriediguug des Grundstücksder Wasserfassungsanlage,sowie Ausbau des alten
Schweinestalles zu Werkstätten.

2. Heil- und Pflegeanstalt Vedlmrg-Hau:
Sicherung von Gebäudeteilen, die den Witterungseinflüssen besonders ausgesetzt sind.

3. Heil- und Pflegeanstalt Bonn:
Errichtuug eines Magazin- und Werkstattgebäudes.

4. Heil- »nd Pflegeanstalt Türen: .„,.<. .
Erneuerung nnd Pflasterung des Hauptzufuhrweges und des Gntshofes, sowie Umstellung der gärtne»
rischen Anlagen innerhalb der Anstalt.

5. Heil- und Pflcgeaustalt Grafenberg: «. . . ^
ErrickMng einer Einfriedigungsmauer am Obstgarten, Erweiterung der Stauungen des Gutshofes,
Verlegung und Ueberdachung der Düngergrube.

6. Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal: „ . « ^ . ^ ^ ^
Ausbau der Veranden an den beiden Lazarettgebauden zu Liegehallenund Einziehenvon Zwischendecken
in mehreren Krankensälen.
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